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Eine nene Rede des Kaiſers Uoth einmal
die Königsberger Rede

Halle 24 September
Der Kaiſer hat während ſeines vorgeſtrigen Aufenthalts in

Thorn abermals eine Anſprache gehalten welche geeignet ſein
dürfte die Oeffentlichkeit für einige Zeit lebhaft zu beſchäftigen
Auf die Begrüßungsanſprache des Erſten Bürgermeiſters Kohli
erwiderte der Kaiſer nach dem Bericht wie ihn das Wolff ſche
Telegraphenbureau verbreitet Folgendes

Mit Vergnügen nehme Jch die Verſicherung zur Kenntniß daß
die Stadt Thorn auch ferner unentwegt und treu zu Mir halten will
Die Geſchichte Thorns iſt mir von jeher eine der intereſſanteſten der Mon
archie geweſen Was die Bewahrung des Deutſchthums betrifft ſo weiß Jch daß Thorn nicht hinter Marienburg zurückſteht

und freue Mich feſtſtellen zu können daß die Stadt trotz der er
lebten vielen Wechſelfälle ihr Deutſchthum bewahrte Es iſt leider
zu Meiner Kenntniß gelangt daß das Verhalten der
polniſchen Mitbewohner in letzter Zeit nicht derart ge
weſen iſt wie Jch es wünſche Jch erinnere an die Worte
welche Jch letzthin in Königsberg geſprochen Auf zum Kampfe gegen
die Umſturzparteien Nur Diejenigen können ſich der königlichen
Gnade verſichert halten welche ſich voll und ganz als preußiſche
Unterthanen betrachten Wollen wir feindlichen Beſtrebungen
Stand halten ſo müſſen alle Meine Unterthanen geſchloſſen hinter
Meinem Rücken ſtehen Jn der Erwartung daß Thorn ein Hort dieſer
Geſinnung bleibt ſage Jch Jhnen Lebewohl

Der Kaiſer betont in dieſen Worten in der ihm eigenen
prägnanten Form zunächſt daß Thorn eine deutſche und nicht
eine polniſche Stadt ſei Er giebt unverhohlen ſeiner Freunde
darüber Ausdruck daß Thorn ſich ſein Dentſchthum zu bewahren
gewußt hat trotz der erlebten vielen Wechſelfälle Mit letzteren
Worten ſollte vermuthlich anf die Streitigkeiten und Blutthaten
früherer Jahrhunderte hingewieſen werden es mag jedoch bei dieſer
Gelegenheit erwähnt ſein daß Thorn nach der zweiten Theilung
Polens an Preußen gefallen im Frieden zu Tilſit 1807 zum
Großherzogthum Polen geſchlagen wurde nach den Freiheitskriegen
jedoch wieder an Preußen kam

Weiterhin ſagte der Kaiſer und hierin dürfte das Charakteriſtikum
der Rede liegen er habe leider erfahren müſſen daß das Verhalten
der polniſchen Mitbewohner in letzter Zeit nicht derartig
geweſen ſei wie er es wünſche

Hier drängt ſich nun ohne Weiteres die Frage auf Wen hat
der Kaiſer mit den polniſchen Mitbewohnern gemeint
Meinte er nur die in der Stadt Thorn oder aber die im König
reich Preußen überhaupt lebenden Polen Möglich iſt Beides
Näheres darüber inwiefern ſich die polniſchen Mitbewohner nicht
wohl verhalten hätten ſagt der Kaiſer nicht er ſagt nur ihre Auf
führung ſei nicht derartig geweſen wie er es wünſche Man wird
alſo einſtweilen abwarten müſſen ob bezüglich dieſes Punktes dem
nächſt in der einen oder anderen Weiſe poſitive Mittheilungen in
der Oeffentlichkeit gemacht werden

Unmittelbar anſchließend an dieſe Worte des Mißfallens fährt
der Kaiſer fort Jch erinnere an die Königsberger Worte Auf

zum Kampfe gegen die Umſturzparteien Wie ſchon
ſoeben bemerkt kann man zweifelhaft ſein welche Polen gemeint
ſind Sollte der Kaiſer die Polen Preußens im Allgemeinen wie
es wahrſcheinlich iſt und nicht nur die der Stadt Thorn im Auge
gehabt haben ſo würde man wohl annehmen dürfen daß der
Kaiſer zu den Umſtürzlern auch diejenigen Polen gerechnet
wiſſen will welche dem Deutſchthum nicht freundlich gegenüber
ſtehen ſondern ſich in erſter Linie als Polen betrachten Dieſe
Annahme findet gewiſſermaßen ihre Beſtätigung in den folgenden
kaiſerlichen Worten Nur Diejenigen können ſich der königlichen
Gnade verſichert halten welche ſich voll und ganz als
preußiſche Unterthanen betrachten

Hiermit wollte der Kaiſer unzweifelhaft ſagen daß die in
Preußen lebenden Polen ſich in erſter Linie als preußiſche Unter
thanen zu betrachten hätten und nicht als Polen Thäten ſie das
nicht ſo könnten ſie ſich der königlichen Gnade fürderhin nicht
mehr verſichert halten Mit dieſen Worten wird auf einmal Klar
heit in eine Sitnation gebracht welche die Preſſe nun ſchon ſeit
Wochen beſchäftigt Täglich konnte man längere oder kürzere
Artikel in den Zeitungen finden die darüber klagten daß den
Polen unter dem neuen Kurſe der Kamm geſchwollen ſei daß
ſie ſich den Deutſchen gegenüber hochfahrend benähmen daß ſie
unter den Augen der preußiſchen Behörden polniſche Propaganda
betrieben und daß man ſie von oben her den Dentſchen gegen
über in nicht zu billigender Weiſe begünſtige Jn wie weit dieſe
Angaben begründet geweſen ſind mag dahin geſtellt bleiben die
kaiſerliche Rede hat zweifellos den Vorzug darüber Licht verbreitet
zu haben daß die Polen ſich einer Verhätſchelung nicht zu er
freuen haben und daß ſie in erſter Linie wenn anders ſie ſich dem
Kaiſer mit Wünſchen nahen wollen loyale preußiſche Unterthanen
ſein müſſen

Wenn der Kaiſer zum Schluß ſagt Wollen wir feindlichen
Beſtrebungen Stand halten ſo müſſen alle Meine Unterthanen ge
ſchloſſen hinter Meinem Rücken ſtehen ſo hat er vermuthlich auch
hiermit wieder den Kampf gegen die Umſturzparteien im Sinne
gehabt Dieſe Redewendung erinnert einigermaßen an die Königs
berger Rede Auch dort ſtellte ſich der Kaiſer an die Spitze der
zum Kampfe Anfgernfenen die dort allerdings in erſter Linie die
Adligen waren Die Thorner Rede ſpricht von allen Unterthauen
Logiſcher Weiſe muß man annehmen daß damit alle Unterthanen
gemeint ſind ſoweit ſie nicht zu den Umſturzparteien
gehören

Wer zu den Umſturzparteien gehört darüber ſind nach der
Königsberger Rede die Deutungen in der Preſſe auseinander ge
gaugen Daß die Sozialdemokratie und der Auarchismus gemeint
waren darüber war man ſich im Allgemeinen einig Es fehlte
indeſſen auch nicht an Stimmen die da meinten die Freiſinnigen
ſeien gleichfalls mit gemeint geweſen ihr Verhalten fortwährend
zu opponiren und zu nuegiren könne gar keinen Zweifel darüber
aufkommen laſſen An irgend welchem Anuhaltspunkt wer gemeint
geweſen ſei fehlt es ja bis heute nach der oben erwähnten Thorner
Rede wird man auch gewiſſe polniſche Kreiſe als Umſtürzler au
ſehen dürfen Wie ſehr erwünſcht eine völlige Klarſtellung wäre
ergiebt ſich ſchon daraus daß die Freiſinnigen welche von gewiſſer
Seite mit zu den Umſtürzlern gezählt werden von der Norddeutſch
alſo von demjenigen Organ welches ols Mundſtück der Regierung

gilt als Mitkämpfer gegen die Umſtürzler reklamirt werden
Es hat nämlich in der Kreuzz geſtanden Es iſt offenbar daß
wenn es ſich um den Kampf für Religion und Sitte handelt in
der Abſicht die Umſturzparteien zu bekämpfen nur die beiden großen

Parteien Centrum und Konſervative in Betracht kommen
können der Liberalismus mag es nicht übel nehmen
wenn wir ihn hier ausſchließen müſſen Darauf antwortet
die Norddeutſche Wir würden der Kreuzz empfehlen ſich
den Gang verſchiedener Entwickelnngen die mit der chriſtlich ſo
zialen Partei Berührungspunkte haben zu vergegenwärtigen und
ſich die Frage vorzulegen ob man nicht ſehr ſtark in der Ver
wendung von Bibelworten ſein und doch als ein ſehr proble
matiſcher Vertreter der Sache der Ordnung auf die
doch auch in der Kaiſerrede hingewieſen iſt daſtehen kann

Die Kreuzz als ſehr problematiſche Vertreterin der Ordnungs
ſache gerade von der Norddeutſchen gekennzeichnet das iſt ge
eignet den heilloſen Wirrwarr wie er in den letzten Wochen in der
Preſſe um ſich gegriffen hat noch um ein Beträchtliches zu ver
mehren Oder ſollte der Redakteur der Norddeutſchen ſich wieder
einmal eine Tagesleiſtung minderer Ordnung geſtattet haben

Die Berliner Blätter beſprechen die Rede einſtweilen nur kurz
und kommen zu dem Schluß daß ſich der Kaiſer mit ſeinem Kampf
ruf gegen die Umſturzparteien nicht nur an einzelne Parteien oder
Geſellſchaftsklaſſen gewendet habe Die Frankfurter ſchreibt
Soviel iſt jetzt ſchon zu erkennen daß der Kaiſer ſeine Königs

berger Rede bei dieſer Gelegenheit in dem Sinne interpretirt hat
daß die Auffordernng zum Kampf gegen den Umſturz ſich nicht nur
an den Adel auch nicht wie es in den letzten beiden Wochen zu
denten verſucht worden iſt an einzelne Parteien ſondern an alle Staats

bürger richtet Von allen Meinen Unterthanen hat der Kaiſer
nach der einen Verſion geſprochen nach der anderen von Allen
Mann an Maun Bleibt auch danach noch Manches unklar ſo
ſcheint doch das Eine mit ziemlicher Sicherheit hervorzugehen daß
der Kaiſer bereits in Königsberg an eine Bekämpfung deſſen was
er unter dem Umſturz verſteht ſeitens des Bürgerthums im
täglichen Leben und auf den verſchiedenſten Gebieten und
nicht oder doch zunächſt nicht an eine geſetzgeberiſche Aktion
mit Hilfe beſtimmter Parteien gedacht hat

Ferner liegen folgende Telegramme vor
Bromberg 24 September Die Thorner Rede des

Kaiſers hat hier bei den Deutſchen freudige Bewegung bei den
Polen Beſtürzung hervorgerufen Es gilt als ſicher daß an
den höchſten amtlichen Stellen der Provinz die Wirkung der Rede
des Kaiſers ſehr bald deutlich bemerkbar ſein werde 7

Thorn 24 September Unter den Polen iſt die Auf
regung über die Rede des Kaiſers groß t

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 September Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher am Freitag Abend um 10 Uhr von Swinemünde ab
gereiſt war traf geſtern früh um 8 Uhr in Thorn ein Der
Kaiſer ritt unter dem Jubel der Bevölkerung in die Stadt ein
degab ſich zu dem auf dem Markt errichteten Kaiferzelt und nahm

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
1 Butch

1 Kapitel
Jm Walhalla Theater

Die Habitués des ſchmucken SpezialitätenTheaters waren
ſeit mehr denn acht Tagen in einer begreiflichen Aufregung
der phänomenalſte aller Drahtſeilkünſtler der Erde Sennor
Aguila de Caſtro hatte durch ſeine Londoner Agenten ein
Gaſtſpiel von der Dauer einer einzigen Woche mit der
Leitung der Halleſchen Walhalla Bühne vereinbart Jn den
Kreiſen der Liebhaber der bunten Künſte der pauvres
saltimbanques der ſo mannigfach gegliederten Artiſtenwelt
war das ein Ereigniß von ganz ungewöhnlicher Bedeutung
und die näheren Umſtände ganz beſonders die intereſſanten
perſönlichen Details die ſich an die Perſon des ſüdamerika
niſchen Künſtlers knüpften ſtempelten es allerdings zu
einem ſolchen

Der kleine Kreis von Herren die ziemlich regelmäßig
gegen ein halb zwölf Uhr Mittags im Café Bauer erſchienen
und gleich links vom Eingang an einem der Tiſche in der
Nähe des Buffets Platz zu nehmen pflegten ſetzte ſich faſt
ganz aus Freunden der Kunſt und der Künſtler natürlich

zuſammen An dieſem Tiſche beherrſchte während des
allmittäglichen Frühſchoppens alles was mit den öffentlichen
Schauſtellungen in Verbindung ſtand das Geſpräch das
immer ſehr ſchnell animirt und intereſſant zu werden pflegte trotz
der Nähe der hübſchen und ſtattlichen Buffetdame die mit
ſich ſtets gleichbleibender Ruhe ihres Amtes hinter der
Marwmortafel wartete

Aguila de Caſtro war ſeit den letzten Tagen an dieſem
Tiſche das Schlagwort Ein Verſicherungsdirektor die Seele
des kleinen Kreiſes war ganz Feuer und Flamme

e

Die Direktion des Walhalla Theaters hatte gar nicht
mehr an ein Engagement des berühmten Seilkünſtlers zu
denken gewagt verſicherte er mit glänzenden Blicken
Stellen Sie ſich vor da taucht in der vorigen Saiſon

im Alhambra Theater in London ein Artiſt auf ein
Mann von berückender Schönheit der erklärt von Valparaiſo
zu kommen um in London ein Engagement zu ſuchen Man
fragt nach ſeinem Künſtlernamen Er nennt einen ſolchen
der Niemanden bekannt iſt Aguila de Caſtro Man
fragt nach ſeinem künſtleriſchen Handwerkszeuge ſeine
einzige Antwort iſt ein Lächeln und ein Achſelzucken Der
Manager des Theaters hat ſchon die größte Luſt den
Herrn an die friſche Luft zu ſetzen da ſteht der alte Frank
Gibbons Sie kennen doch den Neſtor aller lebenden
engliſchen Seiltänzer Frank Gibbons meine Herren
der ſich zufällig im Bureau des Theaters befindet auf und
ſpricht einige leiſe Worte mit dem Manager Der Alte
hatte in dem Blicke des namenloſen Fremden etwas gefunden
was ihn ſtutzig machte und dem Manager zu einer Prüfung
der Fähigkeit des Südamerikaners denn zu einem ſolchen
ſchienen ihn Name und Herkunft zu ſtempeln gerathen
Mit demſelben ſtolzen Lächeln hatte der Fremde ſich zu
ſtimmend verbeugt und war den beiden neugierig gewordenen
Herren auf die Bühne gefolgt auf welcher gerade Proben
ſtattfanden Alle Drahtſeile welche man aufſpannen wollte
nöthigten dem Fremden verächtliche Blicke ab und die Be
merkung Es ſei keine Kunſt auf ſolch dicken Seilen
ſpazieren zu gehen Man war ſchon in Verlegenheit ge
rathen als der Fremde einen Arbeiter mit einem Bunde
dünnen Kupferdrahtes bemerkte der zur Erneuerung einer
elektriſchen Leitung benutzt werden ſollte Ein Wink rief
dieſen heran und das Drahtbündel nehmend forderte der
Fremde das Aufſpannen des Küpferdrahtes

Der Verſicherungsdirektor war bei dieſer Schilderung
ordentlich in Feuer gerathen und das außerordentliche
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Jntereſſe das ihn beherrſchte verfehlte ſeine Wirkung auf
die Hörer nicht Sogar die Buffetdame fühlte ſich von der
Schilderung ſo angezogen daß ſie mit augenſcheinlicher
Spannung ihrem Fortgange lauſchte

Das iſt unmöglich fuhr der Redende fort Dieſer
Ruf kam aus dem Munde des alten Franuk Gibbons und
er fand ein Echo unter der Schaar der Künſtler des
Alhambra Theaters die von der Bühne und aus den
Garderoben herbeigeeilt waren um den ſeltſamen neuen
Kollegen den Niemand kannte und von dem ſie alle die
doch ihre Kunſt in alle Welttheile trieb nie gehört hatten
Aber Aguila de Caſtro kümmerte ſich nicht um ſie Er
warf ſeinen Rock ab und half den Arbeitern bei dem Auf
ſpannen Unter dem leichten Hemde von chineſiſcher Seide
das der Fremde trug ſah man die gewaltige Muskelſtruktur
der Arme Die Blicke des alten Frank Gibbons wurden
immer glänzender und als nach dem Feſtmachen des Drahtes
der Fremde die Straffheit deſſelben prüfte dann mit einer
Hand ſich aufſchwingend im Nu rittlings auf dem dünnen
Drahte ſaß das dem Auge nur in der Stärke eines dünnes
Striches erſchien als er nun mit einem Griffe die Schuhe
von den Füßen ſtreifte und in demſelben Moment hoch
aufgerichtet auf dem Draht ſtand und Voltigen begann ſo
unglaublich ſo kühn und ſicher da ſtieß der Alte einen
Freudenſchrei aus und ehe noch jener mit einem Doppel
ſaltomortale das gedankendünne Drahtſeil verlaſſen hatte
und regungslos nur mit demſelben ſtolzen und kalten Lächeln
auf dem gebräunten Antlitz daſtand rief er ſchon dem Manager
zu Das iſt ein Meiſter nein das iſt der Meiſter der
Meiſter von uns allen Engagiren Sie ihn und wenn Sie
Goldſtröme in ſeine Taſchen leiten müßten hundertfach
wird er ſie in Jhre Kaſſe zurückfließen laſſen

Und das iſt wirklich paſſirt warf ein junger Kauf
mann ein der ſich vor kurzer Zeit in der Leipzigerſtraße
etablirt hatte und ebenſowenig Mittggs beim Frühſchoppen
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dort den ihm vom Erſten Bürgermeiſter Kohli dargebotenen Polen ſchilderte Was das Anſiedelungsgeſetz betreffe ſo
Ehrentrunk entgegen Kurz nach S Uhr begab ſich der Kaiſer
zum Rudaker Schießplatz um den dort ſtattfindenden Schießüdungen
beizuwohnen Nach mehrſtündigem Aufenthalt ſetzte der Kaiſer die
Reiſe fort und traf um 3 Uhr in Oſtrometzko ein wo das
Diner beim Grafen Alvensleben eingenommen wurde Abends
erfolgte die Weiterreiſe Die Ankunft in Trakehnen fand heute
früh ſtatt von da aus erfolgte die Weiterreiſe nach Romiuten
mittelſt Jagdwagens

Bezüglich der dem Reichstage zu unterbreitenden
Tabakſteuervorlage ſagt die Nordd alle bisher gemachten
Angaben beruhten auf Kombination Der im Reichsſchatzamt vor
bereitete Entwurf ſei noch nicht einmal den verbündeten Regierungen

zugegangen Der Pfälz Kurier will aus angeblich beſt infor
mirter Quelle die Nachricht erhalten haben daß die Mittheilung
des Herrn Lucke in der Haßlocher Bauernverſammlung die Re
gierung plane die Einführung einer Tabakverbrauchsabgabe voll
ſtändig erfunden ſei Die Regierung werde dem Reichstage im
Gegentheil den abgeänderten Entwurf eines Tabakfabrikat
ſteuer Geſetzes vorlegen Derſelbe enthalte gegenüber dem alten
bedeutende Erleichterungen in den Kontrolmaßregeln auch ſeien die
Sätze auf Rauchtabak und Cigarren erheblich ermäßigt und der
Zoll auf ausländiſchen Tabak dürfte auf 50 Mark feſtgeſetzt
werden Die Regierung hoffe auf Entgegenkommen beim Reichs
tage um ſo mehr als die Mehrheit des Centrums für die Vor
lage gewonnen werden dürfte Jm entgegengeſetzten Falle werde
es die Regierung diesmal auf eine Auflöſung des Reichs
tages ankommen laſſen

Die Verhandlung gegen den Kanzler Leiſt
die am 16 Oktober vor der Disziplinarkammer in Potsdam ſtatt
findet wird unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden
Die Verhandlung vor der Kammer die aus fünf Mitgliedern be
ſteht leitet Landgerichtspräſident Dr von Seydewitz in Potsdam
Die Staatsanwaltſchaft vertritt der Wirkliche Legationsrath
Dr von Dirkſen in Berlin Gegen den Aſſeſſor Wehlan wird
eine Disziplinarverhandlung überhaupt nicht ſtattfinden
da er von der Beſtimmung des S 100 des Geſetzes betr die Rechts
verhältniſſe der Reichsbeamten vom 31 März 1873 Gebrauch ge
macht und ſeine Entlaſſung aus dem Reichsdienſt mit Verzicht auf
Titel Gehalt und Penſionsanſpruch nachgeſucht hat Es iſt ſehr
bedanerlich daß die Verhandlungen ſofern obige Nachricht zu
treffend iſt unter völligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden
ſollen Man hätte dieſelbe doch nur theilweiſe da wo es ſich um
begangene Unſittlichkeiten handelt ausſchließen ſollen Die Red

Friedrichroda 23 September Die im hieſigen Kurhauſe
verſammelten Vertreter der deutſchen Brauinduſtriellen
nahmen geſtern einſtimmig ein vorgelegtes Statut zur Gründung
eines Garantiefonds zum Schutz gegen Bohkott an Ferner
wurde die Bildung von Lokalverbänden an allen Orten wo ſolche
noch nicht beſtehen und das Zuſammenſchließen derſelben in einem
ioſenerband behufs gegenſeitiger Rückwirkung einſtimmig be

ſchloſſen

Breslau 23 September Der Schleſiſchen Zeitung zu
folge umfaßt der Bergarbeiterausſtand im niederſchleſiſchen
Revier etwa 2000 Mann Bisher blieb die Ruhe ungeſtört Jn
der geſtrigen Verſammlung ſoll ſich die Mehrheit der Ausſtändigen
für die Aufnahme der Arbeit am kommenden Montag ausgeſprochen
haben Das Entlaſſungsgeſuch des Oberpräſidenten v Seyde
witz iſt unter Verleihung des Rothen Adler Ordens erſter Klaſſe
mit Eichenlaub an den bisherigen Oberpräſidenten genehmigt worden

Kattowitz 23 September Seit dem 23 Auguſt ſind im
Kreiſe Kattowitz gegen 260 Cholerafälle vorgekommen Jn
etwa 140 Fällen wurde aſiatiſche Cholera konſtatirt Bei 120
Perſonen haben die Erkrankungen einen tödtlichen Verlauf ge
nommen

Barmen 23 September Dem Landtagsabgeordneten
von Eynern iſt der erbliche Adelſtand verliehen worden

Varzin 23 September Der Zug der Weſtpreußen
1500 Herren und Damen traf hier gegen Mittag ein und begab
ſich zum Schloß des Fürſten Bismarck Auf die Begrüßungs
auſprache des Herrn v Fournier erwiderte Fürſt Bismarck
er fühle ſich hochgeehrt durch die Begrüßung und hocherfreut daß
die Theilnehmer an der Fahrt die Unbill des Wetters nicht geſcheut
hätten Lediglich das gemeinſame Gefühl der Liebe zum Vater
lande habe das heutige Zuſammenkommen veranlaßt Der Fürſt
erinnerte an den heute vor acht Tagen erfolgten Beſuch der Poſener
und ſagte er ſei erfreut darüber daß die deutſch geſinnte
Preſſe ſich einſtimmig anerkennend geäußert habe die pol niſche
Preſſe habe das natürlich nicht gethan ſondern nur die Ver
wunderung ausgeſprochen daß er ſich nicht gröber ausgedrückt
habe Der Sozialdemokrat ſei nicht ſo offen wie der Pole
weil er ſelber nicht wiſſe was er wolle Der Fürſt führte ferner
aus die ruſſiſche Nachbarſchaft ſei vielleicht oft unbequem
ihm aber doch lieber und angenehmer als eine polniſche Der
Fürſt motivirte dies durch hiſtoriſche Rückblicke in welchen er die
Ereigniſſe von 1831 beleuchtete und auch die Eigenſchaften der
SSSSSCGGäGGCG9SCIGOfGOom8s wwa

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bäumen die ganze Natur geht langſam aber ſicher dem langen Winter

glaube er daß man bei der Ausführung deſſelben ſich hätte Zeit
laſſen und den angekauften Beſitz in der Hand behalten ſollen
Weſtpreußen ſei urſprünglich nicht polniſcher Beſitz geweſen
ſondern von den Polen uur erobert worden Redner ging dann auf
die Geſchichte der Entwicklung Weſtpreußens ein Erſt mit dem
Frieden von Thorn ſei Weſtpreußen an Polen gekommen während die
Polen es anders ſchilderten Der Fürſt dehnte ſeine Betrachtungen
auch anf die Ordenszeit und die Vergangenheit Weſtpreußens aus
Weſtprenßen ſei jetzt deutſcher Beſitz und hoffentlich für immer
Die Beſtrebungen der polniſchen Adelspartei nannte der
Fürſt Beſtrebungen einer Umſturzpartei und eine Partet die
ſolche Beſtrebungen verfolge müſſe man bekämpfen So lange
das dentſche Volk mit ſeinem Kaiſer und ſeinen Fürſten zuſammen
ſtehe ſei keine Gefahr vorhanden Dabei wies der Fürſt auf die
Reden des Kaiſers in Königsberg Marienburg und Thorn
hin welche eine Gewähr dafür ſeien daß Weſtpreußzen von einer
Polengefahr nicht bedroht ſei Der Fürſt ſchloß mit der Auf
forderung mit ihm einzuſtimmen in den Ruf Der Kaiſer lebe
hoch hoch hoch Nachdem die Anweſenden begeiſtert in dieſen
Ruf eingeſtimmt hatten wurde die Volkshymne geſungen Vor
ſtehender Bericht wird durch das Wolff ſche Bureau übermittelt
Es iſt dazu zu bemerken daß ſämmtliche an der Huldigungsfahrt
theilnehmende Journaliſten ſich durch Revers haben verpflichten
müſſen das Stenogramm der Bismarck ſchen Reden vor der Ver
öffentlichung dem Dr Chryſander vorzulegen Die Red

München 23 September Der Regierungspräſident von
Oberbaiern Freiherr von Pfeufer iſt heute Nacht plötzlich
geſtorben

Oeſterreichlingarn
Peſt 23 September Der Heeresausſchuß der ungariſchen

Delegation erledigte die Erhöhungen und Vermindernngen des
Etats ſowie den größten Theil des Heeresordinariums Jm Laufe
der Debatte motivirte der Kriegsminiſter die Schaffung einer Stelle
eines Generalinſpektors für die Militärerziehungs und Bildungs
anſtalten mit dem Wunſche ſelbſt in nähere Berührung mit dieſen
Anſtalten zu treten

Frankreich
Rive de Gies 23 September Als geſtern Abend die

Arbeiter bei Arbeitsſchluß die Werkſtätten der Glashütte Richarme
verließen veranſtalteten die ansſtändigen Glasarbeiter Kund
gebungen Die Polizei trieb die Manifeſtanten auseinander und
nahm mehrere Verhaftungen vor

Grofſzjbritannien
London 23 September Wie dem Renter ſchen Burean

aus Yokohama gemeldet wird wäre die japaniſche Regie
rung entſchloſſen die errungenen Vortheile auszunützen und den
Krieg vor Beginn des Winters mit aller Macht fortzuführen
80 000 Mann haben ſofort Marſchordre nach der Grenze erhalten
es iſt unbekaunt wo dieſelben verwandt werden ſollen doch glaubt
man allgemein daß ein großer Handſtreich geplant iſt Die Be
geiſterung in Japan iſt ungeheuer allerorts werden die Truppen
mit Beifall begrüßt Die militäriſchen Behörden haben von dem
ganzen Eiſenbahnnetze Beſitz genommen Die Hauptzahl der
Truppen wird nach Hiroshima gebracht werden wo der Mikado
eine Parade über dieſelben abnehmen wird Dem Vernehmen nach
werden die Trausportmittel bereit gehalten Unter den Truppen
herrſcht Siegeszuverſicht Nach einer amtlichen Bekanntmachung
iſt der Geſammtverluſt auf japaniſcher Seite in der jüngſten
Seeſchlacht folgender 9 Offiziere und 30 Matroſen wurden
getödtet 160 Mann verwundet Nach einer Meldung der

Times aus Shanghai vom 16 September ſind im Chemulpo
32 japaniſche Transportſchiffe mit 7000 Soldaten 3000 Knulis
und 2000 Pferden ſowie ein Transport mit Pontons und Berg
artillerie angekommen Die Truppen werden nach Sönl geſandt
wo ein Angriff erwartet wird

Rußland
Petersburg 23 September Der leidende Zuſtand des

Zaren hat hier und im Lande ſtarke Beunrnhigung hervorgerufen
Der Zar iſt in Spala eingetroffen und war wie der Czas
berichtet während der Reiſe derart geſchwächt daß er zum Wagen
getragen werden mußte Es iſt ſehr zweifelhaft ob der Zar über
haupt im Stande ſein würde nach der Krim zu reiſen da man
eine plötzliche Verſchlimmerung des Zuſtandes befürchtet

Orioent
Athen 23 September Die Unterſuchung über den An

griff der Offiziere auf die Zeitung Akropolis iſt beeudet
15 Hauptleute wurden in Haft genommen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 23 September Der Winter naht es ſtürmt

und regnet die Vögel ziehen gen Süden das Laub fällt von den
m

25 September Kr 224
ſchlafe entgegen Da erwacht im Mittelpunkte unſerer Stadt neues
Leben denn hier iſt umgekehrte Welt Wenn der Frühling ins Land
kommt dann zieht die fröhliche Künſtlerſchaar die uns manchen Winter
abend verkürzt hat von dannen und kommt erſt wieder wenn der
Winter ſich naht Sie ſind jetzt zurückgekehrt und wir heißen gern
ſie alle herzlich willkommen die jetzt friſch und fröhlich nach den
Sommerferien ſich wieder in unſerer Stadt eingefunden haben um
nun geſtärkt und gekräftigt die Winterarbeit aufzunehmen Möge
dieſe Arbeit ihnen innere Befriedigung und reichen Beifall uns aber
Stunden edler Erhebung und heiterer Fröhlichkeit bringen

Da der Anfang der Theaterſaiſon auf einen Sonntag fiel ſo hatte
die Direktion der eigentlichen Eröffnungsvorſtellung am Abend eine
Fremdenvorſtellung am Nachmittag vorangeſchickt und hierzu ein Luſt
ſpiel gewählt welches im letzten Winter oft volle Häuſer gemacht hat

Das Heirathsneſt Es trat heute faſt ganz in dem alten Ge
wande vor nns hin und rief denſelben Heiterkeitserfolg hervor wie bei
den 11 Vorſtellungen im vorigen Winter und dürfte auch in der bevor
ſtehenden Saiſon noch manche Wiederholung erfahren Da faſt alle

auptrollen in denſelben bewährten Händen lagen wie im vorigen
pielabſchnitt ſo können wir uns ein näheres Eingehen darauf erſparen

und wollen nur hervorheben daß das Zuſammenſpiel ein vorzügliches
war alles klappte und man wurde durch nichts daran erinnert daß
die Vorſtellung die erſte nach einer lange Pauſe war Da das Perſonen
verzeichniß ziemlich lang iſt konnte es aber nicht ausbleiben daß
einzelne Rollen ungenügend beſetzt waren Von den neu engagirten
Künſtlern machte Herr Ferdinand Schuy als Oberlieutenant Wranow
einen recht guten Eindruck Er bringt eine ſtattliche ſchlanke Figur ein
wohltönendes Organ und gewandtes Spiel mit Jm übrigen muß
man den Künſtler erſt einmal in einer größeren Rolle ſehen um ſich
ein Urtheil bilden zu können Auch Frl Sobieska erweckt gute
Hoffnungen die Rolle der Kathi gab ihr aber heute keine Gelegenheit
aus ſich herauszugehen

Lohengrin große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard
Wagner neu einſtudirt Die Opernſaiſon wurde Abends mit dem
idealen Muſikdrama des großen Meiſters eröffnet und damit war eine
vorzügliche Wahl getroffen die reichen Schönheiten dieſer Tondichtung
ſind nationales Eigenthum geworden Lohengrin gehört längſt zu
den Lieblingswerken des deutſchen Volkes Einſt mußte Franz Liszt
ſeinen ganzen Einfluß aufbieten um dieſe Oper nur überhaupt auf die
Bühne zu bringen und heute iſt ſie dem Reperkoir jedes größeren
Theaters einverleibt Was man früher wirr nannte und nicht ver
ſtehen konnte hat ſich zur reinſten Klarheit durchgearbeitet Die er
bittertſten Gegner vermochten den Siegeszug der Wagner ſchenSchöpfungen nicht aufzuhalten Auf das Jmuigſte mit der Handlung

und den ſceniſchen Vorgängen verwoben ſteht die wundervolle Muſik
ganz im Dienſte der dramatiſchen Wirkung und wird zum über
zeugendſten Ausdruck der Leidenſchaft des Jubels und des fanatiſchen
Haſſes Die Aufführung dieſes Muſikdramas iſt ein Prüfſtein für
die geſangliche und darſtelleriſche Begabung des Opernenſembles Der
Dichterkomponiſt hat Anforderungen an Stimmen Vortragsweiſe und
Spiel erhoben deren Erfüllung ſchon einen hohen Grad von Leiſtungs
fähigkeit bedingt Vorzüge ſowohl als Mängel treten hier ſogar für
den Laien deutlich erkennbar hervor Die Abſicht der Direktion den
neuengagirten Heldentenor als Lohengrin vorzuführen wurde leider
vereitelt Herr Müller Hartung mußte ſich heiſer melden und der
Großherzogliche Kammerſänger Herr Zeller trat für ihn ein Der
Gaſt war der Gegenſtand ehrender Auszeichnungen wie ſie einem
Künſtler der nicht blos über eine Stimme von echtem Tenortimbre
und anſehnlicher Stärke und Höhe verfügt ſondern auch im beſten
Sinne des Wortes zu ſingen verſteht und als Darſteller nicht
vergißt daß Lohengrin ein Held iſt deſſen Bewußtſein einer göttlichen
Sendung ſich in würde und hoheitsvoller Haltung ausdrücken muß
gebühren Der dramatiſchen Sängerin Fräulein Hölldobler war
mit der Ortrud eine AufgabeZgeſtellt die weitZüber ihre Kräfte ging
Jhr Stimmcharakter eignet ſich durchaus nicht für dieſe gewaltige

Partie Das Organ iſt weich und ſympathiſch wenn es nicht über
anſtrengt wird ſo aber kamen oft ſehr unreine Töne zu Gehör Die
Tiefe reicht nicht aus aber auch der Mittellage und Höhe fehlt es an
Glanz und Fülle Jm zweiten Akt ſchien die Sängerin bereits be
denklich ermüdet Der Anruf der Rachegötter klang daher nicht wild
und dämoniſch ſondern matt und mühſam heraus gequält und im
dritten Akt konnte unter dieſen Umſtänden von dem triumphirenden
Verhöhnen Elſas keine Rede ſein Jm Spiel zeichnete Fräulein

mehr die Heuchlerin als das grauenvolle in ſeinem
aſſe große und gewaltige Weib Wir wollen hoffen daß uns bald

Gelegenheit gegeben iſt günſtiger über die Künſtlerin zu urtheilen
Als Telramund debütirte Herr Cianda Er ſchien noch unter dem
Drucke einer gewiſſen Befangenheit zu ſtehen die ſeine Leiſtung be
einträchtigte Sein gut geſchultes aber nicht gerade mächtiges Organ
gehorchte ihm nicht immer willig und klang an den höher liegenden
Stellen etwas umflort Mit Phraſierung und Textausſprache konnte
man wohl zufrieden ſein Die Grundzüge des Telramund Charakters
waren gut erfaßt aber noch lange nicht genug ausgearbeitet Das
finſtere Weſen die tiefe Verbitterung und vor allem der verzweiflungs
volle Trotz in der Scene vor dem Münſter müſſen viel ſchärfer hervor
gehoben werden Jedenfalls aber beſitzt Herr Cianda beachtens
werthe künſtleriſche Eigenſchaften die vielleicht demnächſt beſſer zur
Geltung kommen Die Elſa befand ſich wieder in den Händen des
Fräulein Breuer Die Leiſtung der fleißigen Sängerin iſt nach
geſanglich techniſcher Seite hin eine ſehr anerkennenswerthe und auch
des Strebens nach Vertiefung in den Charakter muß lobend gedacht
werden Der kräftige Sopran klang aber heute nicht ganz ſo friſch
wie ſonſt Jn den Herren Gunther König Heinrich und Kanla
Heerrufer begrüßten wir ebenfalls alte Bekannte die ihre Partien

mit richtigem Verſtändniß ausführten Der Chor bot namentlich im
erſten und dritten Akt viel des Schönen Die Ausſtattung und

im Café Bauer wie Abends im Walhalla Theater fehlte
wenn neue Programmnummern angekündigt waren Das
klingt ja in der That romanhaft

Es iſt paſſirt ſo wie ich es Jhnen erzählte ſagte
der Verſicherungsdirektor Sie wiſſen meine Herren daß
meine Stellung mich alle paar Monate zu einer Reiſe nach
Berlin zwingt Jch bin dort vor Jahren mit dem Direktor
Keſtner vom Reichshallentheater bekannt geworden der all
jährlich nach London und Paris reiſt um ſich die neuen Er
ſcheinungen auf dem artiſtiſchen Gebiete anzuſehen und neue
Senſationsnummern für Berlin zu engagiren Jch habe
jene Schilderung wörtlich aus ſeinem Munde und er ſie aus
dem des Alhambra Managers Mit einem Schläge war
Aguila de Caſtro in der Artiſtenwelt ein Name von Gold
klang Man bot ihm eine horrende Gage um ihn auch den
Winter über in London zu halten Aber das Gold ſcheint
für dieſen Mann von nebenſächlicher Bedeutung zu ſein

Na na machte der junge Kaufmann und ein Dritter
im Kreiſe rief lachend

Sie ſtempeln ja den Mann zu einem Unikum Direk
torchen Wenn bei uns gewöhnlichen Mitteleuropäern die
wir die Beine hübſch auf den Steinplatten unſerer Halleſchen
Trottoirs laſſen anſtatt ſie in den Lüften ſpazieren zu führen
das Geld der neryus aller Dinge iſt wie viel mehr bei
jenen die täglich ihre Geſundheit und ſelbſt ihr Leben auf
das Spiel ſetzen um die Schauluſt der Menge zu be
friedigen

Lachend ſtimmten die Anderen zu
Laſſen Sie mich erſt ansreden meine Herren bat der

Verſicherungsdirektor Der Wintercirkus in Paris engagirte
ihn darauf Aguita de Caſtro beſtand darauf nur einmal
in der Woche und zwar ſtets an einem Freitage aufzutreten
Man bot ihm das Dreifache für jeden weiteren Abend in der
Woche Er lehnte mit der kühlen gleichmäßigen Ruhe die Sedingungen zu erfahren
dieſem Mann eigen ſein und die Agenten zur Verzweiflung

e

bringen ſoll ab Die erſte Pariſer Geſellſchaft zeichnete
ihn durch Einladungen aus er lehnte ab höflich aber be
ſtimmt Er duldet auch Niemand um ſich als einen gelb
häutigen halbwüchſigen Burſchen der ſein Diener und ſein
Vertrauter zu ſein ſcheint Man hat Anſtrengungen über
Anſtrengungen gemacht den ſeltſamen Künſtler der ſein
Zuſchauerpublikum geradezu fasciniren ſoll auch nach Deutſch
land zu bringen Er hat ſich Monate lange geweigert Dann
iſt er in Berlin einmal aufgetreten um den Gewinn dieſes
einen Gaſtſpiels ungeſchmälert einem mildthätigen Zwecke
uzuwenden Die Fama hat ihn natürlich mit einem ganzen
därchenreiz geſchmückt Sie will in ihm einen ſüdamerika

niſchen Nabob erkennen der zu ſeinem Vergnügen ſeine
phänomenale Kunſt zur Schau bringt Kurz ich ſage Jhnen
meine Herren dieſer Aguila de Caſtro wird bei uns Hallen
ſern die Neugier zu hellen Flammen auflodern laſſen

Das klingt alles romantiſch und verlockend genug
meinte der Skeptiker in der Runde aber eins bleibt mir
unerklärlich Sie ſagen Direktor der Mann mache ſich mit
ſeiner Kunſt ſo rar und unſer Walhalla Theater kündet
ein achtfaches Auftreten des Seunor Aguila an Warum
erweiſt er gerade Halle die Ehre die er größeren Städten
verſagte

Das iſt s ja eben was meine Spannung auf den
äußerſten Punkt treibt verſetzte der Angeredete Das
Engagement geht ja gar nicht von der Leitung unſeres
Walhalla Theaters aus Es kommt da vor acht Tagen eine
Depeſche Kann ich bei Jhnen auftreten Caſtro Natür
lich reiſt unſer Walhalla Leiter mit dem nächſten Zuge nach
Berlin und findet Keſtner der Sennor Aguila für Berlin
und Leipzig goldene Berge e hatte ganz faſſungs
los Aber unſer Freund eilt ins Hotel Metropole wo der
Künſtler Appartements wie ein Prinz bewohnt um Caſtro s

Stand in meinem Telegramme
etwas von Bedingungen fragt der Mann in einem ganz

reinen Deutſch das nur wenig fremdländiſchen Beiklang hat
Und als unſer Mann verneint da ſagt jener nur Nun
gut Am 20 September trete ich zum erſten Male bei
Jhnen auf das andere verabrede ich mündlich dort mit
Jhnen Eine Handbewegung wie ſie kein Grand von
Spanien ſtolzer ſich einzuſtudiren vermag und unſer Walhalla
Direktor iſt entlaſſen Wollen Sie nun noch ſagen daß
jenem Manne das Geld etwas anders zu ſein ſcheint als
ein gleichgültiges Metall

Es war halb eins geworden Die Herren brachen auf
Jeder von ihnen gab das Gehörte in ſeinem Bekanntenkreiſe
zum Beſten Die Ankündigungen erſchienen in den Halleſchen
Tagesblättern und an den Säulen Die Kunde von dem
ſo eigenartigen Seilkünſtler der ſich wie ein Grandſeigneur
gab und benahm drang in alle Kreiſe der Stadt Die
Nachricht daß der Vielbeſprochene in Halle eingetroffen ſei
und im Continental Hotel ein paar Zimmer im erſten Stock
genommen habe vollendete den Kreis der Erwartungen der
ſich um den intereſſanten Fremdling ſchloß
g So kam der Abend des erſten Auftretens de Caſtro s
eran

Der Beſitzer des WalhallaTheaters rieb ſich mit ver
gnügtem Lächeln die Hände Die Kaſſe brauchte am heutigen

Donnerstag nicht geöffnet zu werden
Schon eine Stunde vor Beginn der Vorſtellung konnten

die Fremden die hente in Halle anweſend waren und um
dieſe Zeit die Magdeburger und die Große Steinſtraße
paſſirten erkennen daß eine ganz beſondere Anziehungskraft
die Leute dem ſchmucken lichterhellten Walhalla Theater zu
ſtrömen ließ Vor dem Eingange ſtante und drangte ſich
die Menge und von allen Seiten eilten neugierige und ſchau
luſtige Menſchen herbei um jene Menge zu verſtärken

Fortſetzung folgt
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ng waren glänzend und von überraſchender Wirkung Die
ie ſchien ſich die Bayreuther Aufführungen zum Muſter genommen

zu haben Vieles war anders wie früher aber entſchieden zum Vor
theil des Werkes arrangirt Einen äußerſt effekivollen Anblick ge
währen die neuen Dekoralionen B Corony
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Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet,

Halle 24 September
Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner neueſten Nummer

die Ernennung des bisherigen Stabsarztes Dr Emil Behring zu
Berlin zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Halle Wittenberg Derſelbe wird im nächſten

lben Jahre bis zum Eintreffen Profeſſor Fränkel s die hieſige
rofeſſur für Hygiene verwalten Herr Dr med Behring iſt im
ahre 1854 zu Hausdorf bei Deutſch Eylau geboren Jm Jahre 1893
at derſelbe während ſeiner Thätigkeit am Berliner Inſtitut für

Infektionskrankheiten den Profeſſortitel erhalten
Die Prüfung der hieſigen Sanitätscolonnen fand geſtern

Nachmittag durch Herrn Major von Strantz ſtatt Derſelbe war
vom Centralcomitee der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz zu dieſem
Zwecke hierher entſendet Herr Rechtsanwalt Dr Rüffer begrüßte
die Herren Delegirten indem er zugleich die Zahlen angab von den
verwundeten und kranken Kriegern die im Jahre 187071 mit Speiſe
und Trank verſehen chirurgiſch behandelt in die hieſigen Lazarethe
überführt zum Theil auch mit Kleidung verſehen ſeien Er hoffe daß
der Opferſinn der Halle ſchen Bevölkerung der jene Leiſtungen ermög
licht hätte ſich aufs Neue bethätigen werde wenn etwa wieder das
Vaterland zur Dienſtleiſtung im Samariterdienſte rufen würde Hierauf
fand die Prüfung durch den Herrn Oberſtabsarzt Dr Reger
unter Beihilfe der Herren DrDr Herzfeld und Schuchardt ſtatt
und zwar wurden die Samariter theoretiſch und praktiſch geprüſt wie
auch das Aus und Einladen an Eiſenbahnwagen vorgenommen Am
Schluſſe ſprach Herr Dr Reger zugleich im Namen der Herren De
legirten ſeinen Dank aus allen Uebenden Er hoffe daß wenn die
Dienſte der Samariter verlangt würden jeder an ſeinem Platze zu
finden wäre Die vorgeführten Uebungen hätten gezeigt daß ſich die
Herren alles das angeeignej hätten was zum Dienſte als Samariter
nöthig ſei Herr Dr Rüffer vertheilte noch an die Samariter des
Barackenvereins zum Andenken für treue Pflichterfüllung und als Zeug
niß für die Ausbildung bez Diplome Hiermit war die Prüfung
geſchloſſen der ein zahlreiches Publikum beiwohnte Heute beſichtigen
die Herren Delegirten noch die hieſigen Sanitätseinrichtungen und
haben H dieſem Zwecke Konferenzen mit den ſtädtiſchen Behörden c

Die kleinen ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke die ſich in
Norddeutſchland nicht eben großer Beliebtheit erfreuen während ſie in
Süddeutſchland weit lieber genommen wurden als die dort ſehr un
beliebten Zwanzigpfennig Nickelſtücke ſollen nunmehr thatſächlich aus
dem Verkehr verſchwinden Die öffentlichen Kaſſen haben wie die
Dresdner Nachrichten mittheilen Anweiſung erhalten bei Ver

einnahmung dieſer Münzen dieſelben anzuhalten und an die Berliner
Münze zu ſenden

Der Halleſche Bankverein giebt wie aus dem Juſeratentheil
erſichtlich iſt jetzt die reſtlichen 600 000 Mk neuer Aktien aus das
Grundkapital des Vereins erreicht dann die Höhe von 9 Millionen
Mark Zum erſten Male haben die Beſitzer von alten Aktien auf das
ihnen zuſtehende Vorzugsrecht zum Bezug dieſer neuen verzichtet und
iſt ſomit auch anderen Kreiſen einmal Gelegenheit gegeben zu einem
mäßigen Kurſe ſich an dem Jnſtitut zu betheiligen Die bisher an
geſammelten Reſerven betragen 1833000 Mk und es konnten an
Dividenden während der nahezu 28 jährigen Thätigkeit im Durchſchnitt
81 Proz jährlich ausgeſchüttet werden Der Kurs der Aktien notirt
ſeit längerer Zeit ca 1528 Proj

Stadttheater Jn der Aufführung von Mozart s Zauber
flöte am Mittwoch wird die neuengagirte Coloraturſängerin Frl
Hedwig Gilſa als Königin der Nacht auftreten als Tamino wird
ſich der lyriſche Tenor Herr Borgmann zum erſten Male unſerem
Publikum präſentiren

Das National Theater die neue Schaubühne in der Geiſt
ſtraße früher Concordia wird wie bereits gemeldet die diesjährige
Spielzeit am 30 September eröffnen Herr Direktor Fifcher hat
nunmehr ſein Enſemble beiſammen und zwar durchweg tüchtige
und bewährte künſtleriſche Kräfte die bisher an erſten Bühnen
thätig geiveſen ſind Der Spielplan wird vom klaſſiſchen Drama bis
zur Poſſe alle Arten des Schau und Luſtſpieles umfaſſen das gute
deutſche Votksſtück wird beſonders gepflegt werden auch wird die
Direktion ſich die Erwerbung und Aufführung von Neuheiten der
nationalen Bühnendichtung angelegen ſein laſſen

b Ueberfall Der Cigarrenmacher Böhme von hier wurde am
Sonnabend kurz vor Mitternacht am Kühlenbrunnen hierſelbſt das
Opfer eines brutalen Ueberfalles Als B ein dortiges Reſtaurations
lokal verlaſſen hatte und ſeine Schritte dem Marktplatze zulenkte be
gegneten ihm zwei der Spezies Halleſche Lattcher angehörende Männer
welche den ahnungslos Dahinſchreitenden ohne Weiteres anhielten und
ihn nach kurzem Wortwechſel mit ihren Fäuſten derartig bearbeiteten
daß der Ueberfallene unter der Wucht der auf ihn hernieder fallenden
Schläge alsbald zu Boden taumelte Hierbei brach er obendrein noch
den linken Oberarm Die Strolche ſuchten nach Verübung der rohen
That das Weite doch gelang es trotzdem ihre Feſtnahme zu bewirken
B iſt in Folge des Ueberfalles jedenfalls längere Zeit arbeitsunfähig

Vermitt Das 12 jährige Schul mädchen Henriette Linden
hahn hat ſich am 18 d Mts aus der elterlichen Wohnung entfernt
und treibt ſich vermuthlich in der Stadt umher Die Eltern Arbeiter
Lindenhahn Kronprinzenſtraße 38 bitten um Zuführung Bekleidet iſt
das Mädchen mit rothbraunem Rock mit Friſur ſchwarzer Jacke mit
rothem Beſatz auf den Aermeln ſchwarzen Strümpfen hohen Leder
ſchuhen weiß und blau geſtreifter Schürze

s Einen recht beklagenswerthen Abſchluß hatte für den
Schloſſergeſellen Reichmann von hier ein Ballvergnügen welchem
derſelbe in der Nacht zum Sonntag im Wintergarten beigewohnt hatte
Als er nämlich ſeine Kopfbedeckung von einer Wand des Saales
herabholen wollte kam der Stuhl auf den er ſich hierbei geſtellt hatte
ins Schwanken und ſchlug um Jm Herabfallen kam R nun rittlings
guf die Lehne des Stuhles ſo unglücklich zu ſitzen daß er eine ſchwere
Zerreißung edler Körpertheile erlitt Der Verletzte mußte in die
Klinik n werden woſelbſt er alsbald einer Operation
unterzogen wurde Hoffentlich gelingt es der ärztlichen Kunſt ihn ohne
Na für ſeine Geſundheit wieder herzuſtellen

m Einen Armbruch zog ſich am Sonnabend der am Trödel
er Tiſchler Mehl dadurch zu daß er bei ſeiner Beſchäftigung

ſtrauchelte und gegen ein Brett fiel

Das Haus an der gr Steinſtraße Jn unſerer heutigen
Nummer beginnen wir mit der Veröffentlichung dieſes von uns bereits

angekündigten Halleſchen Romans deſſen Verfaſſer der bekannte
Schriftſteller und Dramaturg am Leipziger Stadttheater Herr
C Crome Schwiening iſt Derſelbe iſt übrigens ſchon unſeren
verehrten Leſern durch ſeinen von uns in dieſem Sommer veröffent
lichten humoriſtiſchen Soldatenroman Krieg im Frieden auf das
Vortheilhafteſte bekannt Die zahlreichen Zuſchriften die uns aus allen
Kreiſen unſerer verehrl Leſer zugehen laſſen erkennen mit welch
großem Intereſſe dem Beginn dieſes Romans entgegengeſehen wird
Die Fortſetzungen des Romans Am Ziel findet der geehrte Leſer
von jetzt ab in der Beilage

Aus dem Vereinsleben
J Der IV kommunale Wahlbezirks Verein hat zur Be

ſprechung in ſeiner morgen Dienstag in Neſſe s Hotel zur Stadt
Berlin ſtattfindenden Monatsverſammlung die RoßplatzAngelegenheit
die KommunalſteuerReform und ſonſtige kommunale Fragen in Aus
ſicht genommen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Am Sonnabend
fand die erſte Sitzung nach den Sommerferien ſtatt Aus den Ver
handlungen iſt beſonders hervorzuheben daß der Vorſtand beauftragt
wurde der Frage der Kommunalſteuer Reform ſeine Aufmerkſamkeit
zuzuwenden und nach eingehender Berathung ſeine Vorſchläge dem
Verein und einer allgemeinen Bürgerverſammlung deren Einberufung
die Vereinigung der kommunalen Vereine zu veranlaſſen hätte zu unter
breiten Die ſonſt noch gepflogenen Berathungen waren nicht von
weſentlichem Belang

Verein der Bieuenväter von Halle und Umgegend In der
letzten Sitzung wurde allgemein der Anſicht Ausdruck gegeben daß das
Jahr 1894 für die Bienenzucht als ein vollſtändiges Fehljahr
zu betrachten ſei Faſt ausnahmslos müſſen die Völker mit Zucker
löſung winterſtändig gefüttert werden Auch aus der Heidegegend iſt
nicht viel erfreuliches zu berichten die Heide hatte ſich zwar aus
gezeichnet entwickelt und ſpendete reichlich Honig konnte aber in Folge
des Regens nur ſpärlich beflogen werden

Der Wohlthätigkeitsverein NRothe Naſen veranſtaltete
am Sonnabend in der Saalſchloßbrauerei ſein Herbſtfeſt Hatte das
ſchlechte Wetter auch Manchen der ſonſt gewiß gekommen wäre fern
ehalten ſo konnte es doch der Feſtesluſt die ſich bald entwickelte
einen Abbruch thun Wieder war für angenehme Unterhaltung der

Tr heu ne hzrer durch treffliche Geſangsvorträge ernſten und heiteren
Jnhalts geſorgt daneben kam auch die Muſe des Tanzes zu ihrem
Recht Eine ſtattliche Reihe von Gäſten bezeugten auch ihre An
erkennung für das Gebotene wie für die Wohlthätigkeitsbeſtrebungen
des Vereins der den Wahlſpruch Durch Ulk zum Ziel mit ſchönſtem
Erfolge vertritt durch den Wunſch dem Vereine beitreten zu können

Stiftungsfeſte Der Halleſche Cycliſtenklub und das Kon
ſulat der Allgemeinen deutſchen Radfahrer Union Halle a S
werden ihre Stiftungsfeſte am 30 September vereint feſtlich begehen
Nachmittags finden div Klub und Konſulatsrennen ſtatt und Abends
wird ein Ball die Feſtlichkeit beenden

Aus der Umgebung
Merſeburg 23 September Stiftungsfeſt Goldene

Hochzeit Militäriſches Geſtern feierte das hieſige
Chriſtiganen Waiſenhaus ſein 197 Stiftungsfeſt Herr
Rektor a D Block hierſelbſt der frühere langjährige und bewährte
Leiter unſerer ſtädtiſchen Schulen feierte geſtern fern von hier im
Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel mit ſeiner Gemahlin die goldene
Hochzeit Geſtern herrſchte ein bunt bewegtes Leben in unſerer
Stadt Gegen 2 Uhr Nachmittags rückte unſer Huſaren Regiment mit
klingendem Spiele wieder ein Mannſchaften der Jnfanterie Regimenter
71 72 und 97 wurden in den größeren Reſtaurants geſpeiſt ein
Theil der Truppen hatte an der Lauchſtädter Straße ſelbſt ab
gekocht Mittags paſſirten auch Theile des Feld Artillerie
Regiments Nr 19 aus Erfurt auf dem Heimwege unſere Stadt
Die Einſchiffung der hier geſpeiſten Truppen in die zu ihrem
Transport beſtimmten Züge fand erſt in den ſpäteren Nachmittags
ſtunden ſtatt Die Etabliſſements welche die Speiſung der Maun
ſchaften übernommen hatten zeigten ſich den an ihre Leiſtungsfähigkeit
geſtellten Anforderungen gewachſen Die Speiſung der Truppen ging
überall glatt vor ſich und man war mit dem gelieferten ſchmackhaften
Eſſen äußerſt zufrieden

Querfurt 23 September Ein Hirſch in der Batterie
Während der Fahrt der Artillerie im Forſtrevier Hermannsecke
kommt plötzlich auf der Flucht ein prachtvoller Hirſch daher ſpringt
über die Pferde des Stangenreiters bleibt aber hängen einen Augenblick
auf den Armen des Kanoniers liegend umſchlägt ſich die Beine nach
oben nach der andern Seite und ſpringt davon ohne daß die Pferde
noch Reiter Verletzungen davongetragen

Lauchſtädt 23 September Feuer Jn der Nacht zum
Freitag iſt die Scheune des Fleiſchermeiſters Buchmann hier mit
einem großen Strohvorrathe ein Raub der Flammen geworden Jn
folge der herrſchenden Windſtille gelang es unſerer Feuerwehr den
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken

Wittenberg 23 September Vom Fahrſtuhlerſchlagen
Auf der Jaſtrowſchen Kunſtziegelei am Lutherbrunnen wurde geſtern
Nachmittag der 18 Jahre alte Arbeiter Gießmann aus Reichenbach
Voigtland vom niedergehenden Fahrſtuhl erſchlagen Beim Nieder

gehen der einen Schale des doppelten Fahrſtuhles war dieſe auf die
Erde aufgeſtoßen und dadurch das Drahtſeil des Fahrſtuhls oben aus
der Leitrolle geſprungen Um das Seil wieder in die Rolle bringen
zu können löſte der Brennmeiſter den Bolzen der Rolle der in den
Schacht des Fahrſtuhls fiel deſſen Schale ſich oben befand Gießmann
betrat den Schacht um den Bolzen aufzuheben in dieſem Augenblick
aber wurde ein Wagen mit Steinen oben auf die Schale gefahren die
nun haltlos mit der Laſt drei Stockwerke hoch auf den Unglücklichen
herabſauſte und ſeinem Leben mit einem Schlage ein Ende machte

Standesamt Halle
Aufgeboten

22 September Der Schloſſer Reinhold Köhlitz und Henriette Eiſenhuth
Dryanderſtraße 30 und Bernburgerſtraße 18 Der Schloſſer Maximilian
Nordmann und Marie Nordmann Weingärten 42 Der Büreau Vorſteher
Guſtav Grahl und Thereſe Schumann Mauerſtraße 15 und Schützenſtraße 21

Der Schuhmacher Wilhelm Engel und Minna Terre Schülershof 17 und
Friedrichſtraße 48 Der Bäckermeiſter Fran Goßrau und Anna HummelUntereſperſtedt und 24 Der Schmied Auguſt Berndt und
Selma Schulze Halle und Aſeleben

Eheſchließungen
22 September Der Kaufmann Robert Kirchner und Selma Roye Schul

ſtraße 12 und Leipzigerſtraße 40 Der Premier Lieutenant Max von Bercken
und Frieda Schlägel Biebrich und Hagenſtraße 3 Der Ingenieur Otto
Kramer und Klara Peters Köln und Martinſtraße 17 Der Steineträger
Adolf Tornauer und Anna Michaelis Böllbergerweg 14 und Mühlberg 7

Der Weißgerber Karl Liebetrau und Anna Keitel Herrenſtraße 22
Der Verſicherungs Inſpektor Bernhard Helmbold und Luiſe Deike Krauſen
ſtraße 16 Der Schneider Friedrich Heinemann und Thereſe Ronne
Brunnengaſſe 12 Der Maſchinenwärter Hermann Schuſter und Anna
Baumann Brunoswarte 16

Geboren
22 September Dem Handarbeiter Karl Eſchrich ein S Robert Willy

aul r 7 Dem Barbierherrn Richard Neuthor eine T
luguſte Frieda Moritzzwinger 7 Dem Gelbgießer Oskar von Haußen

ein S Bernhard Georg Gottesackerſtraße 16
ein S Ehrenreich J Dryanderſtraße 33 Dem Kellner Oskar

Töpfer ein S Oskar Robert Alexander Henriettenſtraße 32 Dem Hand
arbeiter Caspar Laſota ein S Paul Adolf Wörmligerſtraße 95 Dem
Sattlermeiſter Max Gräfe ein S Max Friedrich Geiſtſtraße 14 Dem

immermann Julius Klemmt ein S Friedrich Paul Ludwigſtraße 11
em Maurer Paul Künſtling ein S Alfred Paul Glauchaerſtraße 18

Dem Handarbeiter Karl Korn eine T Martha Marie Schlamm 1 Dem
Reſtaurateur Robert Birkenſtock ein S Max Gr Steinſtraße 14 Dem
ortier Otto ne ein S Willy Walther Frieſenſtraße 6 Dem
andarbeiter Hermann Nicolai ein S Fritz Paul Wörmlitzerſtraße 19

Geſtorben m22 September Des Fabrikarbeiter Otto Kleeblatt T Jda 1 Wörm
litzerſtraße 19 Des EiſenbahnStationsaſſiſtent Otto Pflugk S Georg
6 Streiberſtraße 38 Des Schreiber Albert Krauſe Shelrag Pauline

eb Buchholz 24 Diakoniſſenhaus Des Stadthauptkaſſen Buchhalter
Friedrich Lützkendorf T Käthe 8 Wolfſtraße 1 Des Schneider Hein
rich Eckardt S Walther 1 Schlamm 4 Wittwe Johann Meyer geb
Schlegel 61 Feldſtraße 4 Des Bergmann Franz Gräfe T Anna
10 Klinik Anna Kellner 15 Klinik

Dem Agenten Ehrenreich

bhrosse Speciaſ Abtheſſung für

Daunen Belty/edern u Jerſege
Fertiger weisser Bettbezug m 2 Kissen v 2,75 M an Pertiger bunt carrirter Bettbezug m 2 Kissen V 2,75 M an

Dienstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 25 September Seilo 2
Kirchliche Nachrichten

Baptiſtengemeinde 2 Bundeskonferenz des auße
Sonntagſchulbundes 25 und 26 September 1894 vie Verſam r
lokal Giebichenſtein Triftſtraße 19 Alle Freunde der Antaser
kommen Dienstag Abend 8 Uhr ne e 19Harz 11 Mittwoch Abend a Triftſtraße 19 freie Anſprachen
Jugendmiſſion Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und lezte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
J Berlin 24 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die aus Varzin
eingetroffenen Berichte ſtimmen darin überein daß die Huldigung

der Weſtpreußen trotzdem die Witterung theilweiſe ſtörend ein
griff der Huldigung der Poſener an Großartigkeit in Nichts nach
geſtanden hat Man darf wohl ſagen daß die Huldigung eine
Demonſtration großen Stils der Dentſchen gegen die Polen geweſen

iſt und als ſolche auch allgemein aufgefaßt wird Fürſt Bismarck
drückte ſich gegen den polniſchen Adel vielleicht noch ſchärfer

aus als vor 8 Tagen Er ſagte u a Die anderen Kaſten ſind
zufrieden und gehen nicht offenſiv gegen das Deutſchthum vor
Offenſiv iſt nur der Adel Das Deutſchthum hat ſich dagegen
immer in der Defenſive gehalten und wenn wir mal einen
Vorſtoß unternehmen wie mit dem Anſiedelungsgeſetz hat es ſo
fort das ſchlechte Gewiſſen und die Angſt bekommen die Polen
zu verletzen Das Beſtreben dieſes Geſetzes iſt es geweſen mit
dem polniſchen Adel in einer freundlichen Weiſe aufzuräumen
Die große Slachta hat mit der Sozialdemokratie das gemein
daß ſie ihre letzten Ziele nicht offen ausſpricht Aber es beſteht
doch ein Unterſchied zwiſchen den Beiden Die Sozialdemo
kratie weiß wirklich nicht was ſie eigentlich will und kann
es deswegen nicht ſagen die polniſchen Junker wiſſen es
ganz genau und können es doch nicht ſagen Jhr letztes
Ziel iſt die polniſche Adelsrepublik Von verſchiedenen
Seiten wird aus Rom gemeldet daß die deutſche und auch die
öſterreichiſche Regierung ihren Einfluß geltend machen um eine
Ausſöhnung zwiſchen der italieniſchen Regierung und
dem Papſte herbeizuführen So wird u g verſichert Crispi
habe in Berlin ſeine Unterſtützung bei den Annäherungsverſuchen

an den Vatikan nachgeſucht Kaiſer Wilhelm habe dieſer Ange
legenheit großes Jntereſſe entgegengebracht und eine Einwirkung

auf Ledochowski durch den Erzbiſchof von Poſen Stablewskti
veranlaßt wonach eine Verſtändigung in der Biſchofsfrage
erzielt worden ſei Der Kaiſer habe den König Humbert nach
Veröffentlichung der Dekrete bezüglich der Biſchoffrage beglück
wünſcht Das Manbvergeſchwader iſt aufgelöſt die Schiffe
ſind bereits theils nach Kiel zurückgekehrt theils befinden ſie ſich
noch unterwegs nach Wilhelmshafen

Wien 24 September 9 Uhr 8 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die hieſige ruſſiſche Botſchaft
erklärt keinerlei Nachrichten erhalten zu hoben wodurch die
alarmirenden Mittheilungen über den Geſundheitszuſtand
des Zaren beſtätigt würden

E Amſterdam 24 September 9 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Blätter heben die
Thatſache hervor daß bei der in dem ganzen Lande herrſchenden
Arbeitsloſigkeit die Noth erheblich zunimmt Mehrere Familienväter

ſollen ſogar von Elend getrieben ſich haben anwerben laſſen
um mit nach Lombok zu gehen Jhre Kinder haben ſie der
öffentlichen Wohlthätigkeit überlaſſen Beſtätigung dieſer allerdings
höchſt traurig klingenden Mittheilungen bleibt abzuwarten Red

Eiſenach 23 September Zum Parteitag der frei
ſinnigen Volkspartei der geſtern hier eröffnet wurde ſind
ca 400 Vertreter aus 170 Wahlkreiſen eingetroffen Zum Praäſi
denten wurde Baumbach Danzig gewählt Eugen Richter
jubelnd begrüßt referirte über die Einleitung zum Programm über
die freiſinnige Ausgeſtaltung des Gemeinweſens und die Aufrecht
erhaltung der bundesſtaatlichen Grundlage des Dentſchen Reichs
Die Einleitung und Abſatz 1a des Parteiprogramms wurden un
verändert angenommen Munckel referirte über die Entwickelung
eines wahrhaft konſtitutionellen Verfaſſungslebens Von dem
neuen Programm Entwurf wurden ferner Ib e d e un
verändert angenommen Nur in e wurde anſtatt erleichterte
Rechtsverfolgung der Antrag Weimar angenommen Verbilligung
der Rechtspflege durch Herabſetzung der Gerichts und Anwalts
koſten Jn der Frage des Religionsunterrichts wurden
die Abänderungsanträge mit großer Mehrheit abgelehnt und der
Programmentwurf angenommen Ueber die allgemeine Volks
ſchule herrſchte prinzipielle Meinnngsverſchiedenheit Ein Theil
der Auträge die die Einführung derſelben verlangten wurde zurück
gezogen nachdem Eugen Richter erklärt hatte er würde eventuell
zurücktreten Die Debatte über die Volksſchule wurde vertagt

Schlangenbad 23 September Der Polizeidiener Hoß
feldt der wie dieſer Tage gemeldet das Attentat auf den Oberſt
v Jhlenfeld beging hat ſich im Gefängniß erhängt

Petersburg 23 September Vom oſtaſiatiſchen
Kriegsſchanplatze eingelaufene Telegramme beſagen daß die
japaniſche Armee anf der ganzen Linie vorrücke Die

Nowoje Wremja erklärt der Sieg der Japaner ändere nicht die
feſte Abſicht Rußlands keinerlei Antaſtung der Unabhängig
keit Koreas zu dulden

22
Wetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 25 September 1894
Bei öſtlichem Winde etwas kühleres veränderliches Wetter

zeitweiſe noch mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 283 September Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,90 24 September Calbe Oberpegel 1,52 Unter
pegel 4 0,66 Dresden 1,14 Magdeburg 1,21

S Verkauf au festen anerkannt billigsten Preisen
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Ausgabe Von 600,000 Mark Actien IX Emission
Durch Beschluss der General Versammlung vom 28 März 1892 ist das Grundkapital unserer

Gesellschaft auf 9 Millionen Mark erhöht worden Davon sind 8,400,000 Mark begeben und voll
gezahlt und sollen die restlichen

Mark 600,000 Actien IV Emission
in Gemässheit des Beschlusses der dazu autorisirten Gesellschaftsorgane vom heutigen Tage unter
folgenden Modalitäten zur öffentlichen Zeichnung gebracht werden Auf diese restlichen Mark
600,000 Actien IX Emission steht nach dem Beschluss der General Versammlung vom 28 März 1892
den Besitzern von alten Actien eim Vorzugsrecht nicht zu

Die neuen Actien lauten über 1200 Mark Nominal und nehmen an der Dividende vom
1 Jannar 1895 ab Voll Theil

Der Emissionscours beträgt 140
Die Einzahlungen sind zu leisten mit

65 einschliesslich des Agios von 40
bei der Zeichnung

75 bis zum 4 December er
Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen des Aufsichtsraths und der persönlich haftenden

Gesellschafter Sofort nach der Zutheilung sind die Zeichenscheine in drei Exemplaren zu vollziehen
und die 65090 baar einzuzahlen

Die Zeichnung der zugetheilten Actien und die erste EKinzahlung von 659 hat spä
testens bis zum 5 OKtober cr zu erfolgen widrigenfalls die Gesellschaft das
Recht hat über diese Beträge anderweit zu Vverfügen

Das erzielte Agio fliesst abzüglich der Emissionskosten in den gesetzlichen Reservetfonds
Halle a S den 21 September 1894

Der Aufsichtsrath Die persönlich haftenden Gesellschafter
V Voss Böttcher ColbergUnter den vorstehenden Modalitäten werden Anmeldungen auf die restlichen

9

Hallenser Kakao
Schokoladenfabrik von Fr David Söhne

Jahres Produktion 00000 Kilo
De Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse 1 Wuchererstrasse 35

Mark 600,000 Actien X Emission

Donnerstag den 27 September er Abends 6 Uhr
an unserer Kasse entgegen genommen

Halle a den 22 September 1894

Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf Co
Böttcher Colberg

S Weidefettvieh Ausstellung
in Huswuurn Schleswig Holſtein

am Montag den S u Dienstag den 9 Oktbr 1894
Die auf Anregung der Huſumer Stadtvertretung gemeinſam mit den landwirthſchaftl Vereinen der ſchlesw holſt

Weſtküſte zu veranſtaltende Ausſtellung von Weidefettvieh hierſelbſt hat überall großes Jntereſſe und Entgegenkommen
gefunden Zahlreiche Anmeldungen der bedeutendſten Züchter aus unſeren Marſchen ſind eingegangen weitere Anmeldungen
ſtehen noch bevor Der Zweck der Ausſtellung ſcheint in nie gehoffter Weiſe erfüllt zu werden dem Käufer namentlich dem
Schlächtergewerbe Deutſchlands wird ein klares Bild der hieſigen Viehzucht und Weidemaſt vor Augen geführt werden An

werden ca 5000 Mk vertheilt Die Ausſtellung wird auf dem geräumigen Huſumer Viehhof abgehalten werden
i re Am Sonntag den 7 Oktober Abends 9 Uhr Begrüßung der Gäſte und Preisrichm Sonntag den 7 ober en egrüßung der Gäſte un reisrichterFeſt Programm im Bahnhofshotel dortſelbſt allgemeiner Kommers Am Montag den 8 Oktober

Vormittags 9 Uhr Frühſtück in Schumann s Gaſthof Um 10 Uhr Eröffnung der Ausſtellung Nachmittags 3 Uhr
Feſteſſen im Hotel Stadt Hamburg à Couvert 3 Mk Nachdem daſelbſt ſowie in der Centralhalle Ball

Am Dienstag den 9 Oktober werden ſämmtliche Thiere nochmals von 10 2 Uhr ausgeſtellt Die öffentliche Preis
vertheilung findet um 11 Uhr ſtatt

Alles Nähere die Programme
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Huſum Schleswig Holſtein im September 1894

bis zum

Das Central Comiteé
Prfurter Ausstellungs Loose à 1 Mark
Ziehung beſtimmt am 25 September er

ſind zu haben bei J Karck Co Gr Ulrichſtraße 3 Rich Schroedel Gr Ulrichſtraße 50 ſowie in den
Cigarren handlungen von C MHahn Gr Steinſtr 17 F Hartmann Gr Ulrichſtraße 2 4 Hoſffmaunn GrStänſiraße 38 Köhler Pötzsech Geiſtſtraße 32 O Nebelsteck Leipzigerſtraße 60 A Saulſeld Magde
burgerſtraße 64 O H Spierling Poſtſtraße 1 Stein brecher JTasper am Markt Max Stoye Magde

burgerſtraße 68 Otto Hendel Sortiment Markt 24

Kr 224

e

Empfehle

prima Häckſel
W aus reinem Roggenlangſtroh

z p Ctr 2,25 Mk ferner
prima Wieſenhen

pr Kleehen pr Stroh in Ballen
im Einzelnen und in größeren Poſten

Otto Werner a
J Wuahre Wunderkinder

zieht man mit
Carl Koch s Kährzwiebach

S derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
J ſiarke Knochen und ſchützt vor den Kinder

BoDD krankheiten
e Jn Packeten und Düten zu 10 20 80

und 60 Pfs in

d Carl KochsFabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraße 1

ſowie in den bereits bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkaufsſtellen

Jedes Loos l Mk
S

s Rothe Kreuz Lotterie
2 Ziehung am I5 Oktober 18943 De 20,606 Greld gewinn e 2
3 Hnupttrefſer 30,000 MK 10,000 M ete 22 à Loos 1 MK 11 Loose 10 Mk Liste und Porto 80 Pfg S
S Leo Joseph Bankgeschäft Neubrandenburg

et e h nBaare Gelägewinne
Hauptgewinne Mk 300 000 Mk 140 000 zweimal Mk 120 000
u ſ w Ziehung ſchon 1 Oktober 1894 Ant noch zu beziehen gegen
2uk 3,50 per Monat auch per Nachnahme durch die Commandit Geſellſchaft
S Holleuder Hecht Oo Bankgeſchäft Berlin SW Königgrätzer
ſtraße 108 Spielzeit nur 12 Monate

1

Grosse Lotterie

ß ned el des unter dem Allerhb Protektorate Ihrer Maj
t der Kaiserin und Königin Augusta Vietoria

S 9 stehenden Vaterl Frauen Hilfs Verein vom

e e JW Rothen Kreuz
50 Gevinne Ziehung 24 OLKtober

ferner alle I Mk Loose zu beziehen durch

72 20 000 die alleinige Generalagentur

18888 Lud Müller Co
000 in Berlin Schlossplatz 7

j Hamburg München Nürnberg Schwerin

ausserdem in den durch
PlakatekenntlichenVer
Kkaufesstellen

S

t 3

T Kein Medaille kein Diplom
vermag die Vorzüge eines cosmetischen Mittels slcherer zu garanttren als die
durch eigene Empfeblung seiner Güte bedingte Treue der Consumenten Als
Beweis dienen einerseits die derselben entbehrenden werthlosen Mittel welche
trotz unerhörter Reclame nach kurzer Zeit wieder verschwinden anderselts die
seit 17 Jahren stets zunehmende Beliebtheit von Kreller s Zahnpasta und
Mundwasser Für deren unschädlich reinigende und antiseptisch conservirende
Eigenschaft genügt die prompte Wirkung eines einmaligen Versuches um sich
dauernd mit ihrem Gebrauch zu befreunden

Zahnpasta 50 Pfg Mundwasser MK 0,50 1,00 und 1,50
Depöt bei Helmbold Co Halle a S

a Naturbutter anrge Margarine
empfiehlt a Pfund 60 70 und 80 Pf

W Duclenbostel Sautentinsſt Ex

IBierdruck Apparate
Herm Graeger Nachf Inh Aus Hoske

Halle a Geiſtſeraſze 5gegenüber der Adler Apotheke

Bücklinge BücklingeAus r Waggonladung offerire feinſte friſche
RieſenFett Bücklinge h d

G Faleke Martinſtraſze 25

Woldemar Thoss
Bankgeschäft Schulstrasse T

mit

mi
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